
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Kemberg 
 

Der Stadtrat der Stadt Kemberg hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21.08.2023 den Entwurf 
des Bebauungsplanes Nr. 3 " Segler Bergwitzsee“ in der Fassung vom 09.06.2023 einschließ-
lich Begründung gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. Die förmliche Öffentlich-
keitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Das Plangebiet ist auf dem nachfolgenden Kartenbild ersichtlich. 
 

 
 
Die Lage der forstrechtlichen Kompensationsmaßnahme "Waldumwandlung" ist auf dem 
nachfolgenden Kartenbild ersichtlich. 
 



 
Topografische Karte DTK50 (ohne Maßstab) 
Quelle: ©GeoBasis-DE/LVVermGeo LSA dl-de/by-2-0 

 
Im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB und der parallel 
hierzu durchgeführten Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) 
BauGB sowie der Nachbargemeinden gem. § 2 (2) BauGB liegt in der Zeit 
 

vom 07.09.2023 bis 10.10.2023 
 
der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 3 "Segler Bergwitzsee", 1. Änderung, zugleich Erwei-
terung und Aufhebung des Vorhabenbezogenen  Bebauungsplanes Nr. 3 „Segler Bergwitzsee“ 
im OT Rotta,  mit Begründung, der Artenschutzrechtlichen Stellungnahme und dem Nutzungs-
beispiel bei der Stadt Kemberg, Burgstr. 5, 06901 Kemberg, zu folgenden Zeiten: 
 
Montag  9:00 Uhr – 12:00 Uhr  
Dienstag  9:00 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Mittwoch  9:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Donnerstag  9:00 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Freitag  9:00 Uhr – 12:00 Uhr 
 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
 



In dieser Zeit wird der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB die Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung gegeben. Während der öffentlichen Auslegung können von jedermann Stellung-
nahmen zu den ausgelegten Unterlagen bei der Stadt Kemberg unter der o. g. Anschrift abge-
geben werden. 
 
Die nachfolgend aufgeführten Planunterlagen, die ausgelegt werden, sind im Zeitraum der 
förmlichen Beteiligung gem. § 4a (4) BauGB auch auf der Internetseite der Stadt Kemberg 
eingestellt und können unter der Adresse: 

http://www.stadt-kemberg.de → Bürger → Bekanntmachungen 

eingesehen werden. Des Weiteren sind die Unterlagen über den Sachsen-Anhalt-Viewer des 
Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt zugänglich. 
 
Anregungen und Stellungnahmen können auch per E-Mail abgegeben werden, an: 

info@stadt-kemberg.de 
 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Dritte (Privatpersonen) mit der Abgabe einer Stel-
lungnahme der Verarbeitung ihrer angegebenen Daten, wie Name, Adressdaten und E-Mail-
Adresse zustimmen. Gemäß § 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1c EU-DSGVO werden 
die Daten im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens für die gesetzlich bestimmten Dokumen-
tationspflichten und für die Informationspflicht ihnen gegenüber genutzt. Sofern Sie Ihre Stel-
lungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Er-
gebnis der Prüfung. 
 
Nachfolgende Unterlagen sind Bestandteil der öffentlichen Auslegung: 
 
- Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 3 „Segler Bergwitzsee“ (Stand 09.06.2023) 

- Begründung zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 3 „Segler Bergwitzsee“ (Stand: 
09.06.2023) 

- Umweltbericht als Bestandteil der Begründung zum Bebauungsplan i. d. F. des Entwurfs 
vom 09.06.2023. Im Umweltbericht wurden die Auswirkungen auf folgende Schutzgüter 
einer Beurteilung unterzogen: 

o Fläche – mit Aussagen u. a. zur Versiegelung von Bodenflächen 
o Mensch – mit Aussagen u. a. zu Immissionen (Schall, Luftschadstoffe) und zu Erho-

lungspotenzialen 
o Pflanzen/Tiere, Arten- und Lebensgemeinschaften, Biodiversität – mit Aussagen u. a. 

zum Biotop-/Habitatpotenzial und zur Entwicklung/Veränderung des Lebensraumes für 
Flora und Fauna sowie zum Waldumwandlungserfordernis 

o Boden mit Verweis auf Bodeneigenschaften sowie Funktions- und Leistungsfähigkeit 
der Böden 

o Wasser - mit Aussagen u. a. zur Aufnahmefähigkeit von Niederschlagswasser und zum 
Grundwasser 

o Klima/Luft – mit Aussagen u. a. zur Auswirkung auf das lokale Kleinklima 
o Landschaftsbild – mit Aussagen u. a. zur zulässigen Neubebauung und Landschafts-

bildwirkung 
o Kultur- und Sachgüter – keine umweltrelevanten Auswirkungen 

- Nutzungsbeispiel (Stand: 27.09.2022) 

- Artenschutzrechtliche Stellungnahme (Stand 12.10.2022) 

 
Die bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und Arten umweltbezogener In-
formationen aus der frühzeitigen Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB werden ebenfalls öffent-
lich ausgelegt: 
 
- Stellungnahme des Landesamtes für Geologie und Bergwesen vom 07.02.2023 mit 

bergrechtlichen, geologischen und hydrologischen Hinweisen 



- Stellungnahme des Landkreises Wittenberg vom 20.02.2023, untere Naturschutzbe-
hörde, untere Wasserbehörde, untere Immissionsschutzbehörde, untere Bodenschutz-
behörde, untere Forstbehörde mit Hinweisen u. a. zum Biotopschutz sowie zum Arten-
schutz, zum Grundwasserschutz und Schutz von Oberflächengewässern, zum Erforder-
nis einer Waldumwandlung sowie zur Abfallentsorgung 

 
Die der Planung zugrunde liegenden nicht öffentlichen Vorschriften (Verordnungen, DIN-Vor-
schriften und ähnliche Regelungen) werden während der Zeit der förmlichen Öffentlichkeits-
beteiligung an der o. g. Stelle zur Einsicht bereitgehalten. 
 
Die Stadt Kemberg weist im Zusammenhang mit dieser Bekanntmachung auf Folgendes hin: 
Nach § 4 a Abs. 6 BauGB können Stellungnahmen, die nicht rechtzeitig innerhalb der Ausle-
gungsfrist abgegeben werden sind, bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben, sofern die Stadt Kemberg deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung 
ist. 
 
Kemberg, den 23.08.2023 
 
 
 
 
Seelig 
Bürgermeister 
 



 

 

 

Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt 
An der Fliederwegkaserne 13  06130 Halle (Saale) 

 
 

An der Fliederwegkaserne 13 
06130 Halle (Saale) 

Telefon (0345) 13197 - 0 
Telefax (0345) 13197 - 190 

www.lagb.sachsen-anhalt.de 
poststelle.lagb@sachsen-anhalt.de  

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt 
Deutsche Bundesbank 
IBAN DE 21 8100 0000 00 8100 1500 
BIC   MARKDEF1810 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bebauungsplan Nr. 3 "Segler Bergwitzsee", OT Bergwitz, Stadt Kem-
berg 
Ihr Zeichen:  

 

Sehr geehrte Frau Striebing, 

 

mit E-Mail vom 11.01.2023 baten Sie das Landesamt für Geologie und Berg-

wesen Sachsen-Anhalt (LAGB) bezüglich des oben genannten Bebauungs-

plans um eine Stellungnahme. 

 

Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Geologie und Bergbau 

des LAGB erfolgten Prüfungen zu Ihrer Anfrage, um Sie auf mögliche geo-

logische / bergbauliche Beeinträchtigungen hinweisen zu können. 

 

Aus den Bereichen Geologie und Bergwesen kann Ihnen Folgendes mitge-

teilt werden: 

 

Bergbau 

 

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den Maßgaben des Bundesberg-

gesetzes unterliegen, werden durch das Vorhaben/ die Planung nicht be-

rührt. 

 

Die bereits zum B-Plan Nr. 3 „Segler Bergwitzsee“ vom 25.02.2004 abgege-

bene Stellungnahme, welche in der vorliegenden Begründung unter Nr. 7.8 

auf Seite 47 zitierte wird, hat weiterhin Gültigkeit. 

07.02.2023 

32-34290--2421/2023 

 

Tim Kirchhoff  

Durchwahl +49 0345 13197-438 

stellungnahmen.lagb@sachsen-

anhalt.de 

 

Büro für Stadtplanung PartmbB 
Dr.-Ing. W. Schwerdt 
Humperdinckstraße 16  
06844 Dessau-Roßlau 

Neue  

Kontakt- 

daten! 
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Mit Datum vom 29.05.2005 liegt die Gültigkeitsprüfung der vorhandenen Standsicherheitsuntersu-

chungen TRL Bergwitzsee vor, welche durch die HPC AG im Auftrag der LMBV erstellt wurde. 

Danach liegt das Plangebiet im Bereich der sanierten Böschungen. Für diese Böschungen konn-

ten keine Gefährdungen festgestellt werden. Ungeachtet dessen können jedoch durch Wellenero-

sion lokale Böschungsabbrüche nicht ausgeschlossen werden, die jedoch keine Auswirkungen 

auf die Standsicherheitsverhältnisse der Gesamtböschung haben. 

 

Geologie 

 

Ingenieurgeologie 

 

Vom tieferen geologischen Untergrund ausgehende, durch natürliche Subrosionsprozesse be-

dingte Beeinträchtigungen der Geländeoberfläche (bspw. Erdfälle) sind dem LAGB im zu betrach-

tenden Standortbereich nicht bekannt und auch nicht zu erwarten. 

 

Bei Errichtung von Neubebauungen wird empfohlen, eine standortbezogene Baugrunduntersu-

chung nach DIN 4020 bzw. DIN EN 1997-2 durchführen zu lassen. 

 

 

Hydrogeologie 

 

Die vom Stadtplanungsbüro Dr. Ing. W. Schwerdt geäußerten, mit der Flutung der Restlöcher und 

dem Wiederanstieg des Grundwassers verbundenen niedrigen pH-Werte, Trübung sowie hoher 

Eisengehalt erscheinen plausibel und müssen beachtet werden. Der entsprechend vorbergbauli-

cher Zeit erreichte Spiegel des Grundwassers (70,2 bis 65,8 m NHN, Daten LHW), welcher den 

Bergwitzsee überwiegend speist, hatte den Seewasserspiegel höher gehalten, als er sich heute 

(65,4 m NHN) infolge der Sanierung des Seeableiters eingestellt hat. Das LAGB unterstützt die 

Annahme, dass deswegen und wegen möglicherweise zunehmender Evaporation der Grundwas-

serspiegel und damit auch die Uferlinie - wie auch in der Umgebung bei weiteren Tagebaurestlö-

chern zu beobachten - in Zukunft Veränderungen unterworfen sein könnte. Diese Faktoren sollten 

bei den Planungen Berücksichtigung finden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Kirchhoff 

 














